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Peking, da£~ auf Grund niltzlicher Besprechungen Liber Fragen der Medizin und Ge-
sundheitspflege 1974 verschiedene Austauschbesuche stattfinden warden. In die-
sein Zusauxnenhang wurde China eingeiaden, im spâteren Verlauf dieses Jahres neun
Wissenschaftler (in drei Gruppen zu drei Mann) auf ein oder zwei Monate nach
Kanada zu schicken, die hier Neurophysiologie, Organverpflanzung und die kinst-
liche Niere studieren sollen.

Die kanadische Studiengruppe fUt Akupunktur umfaf~t neun Narkosefachârzte und
einen Zahnarzt von versehiedenen Universitâten des Landes.

Bei ihrer Rfickkehr nach Kanada werden sie in der Lagesein, die Technik der
Anâsthesie durch'Akupunktur zu iehren und Forschungsarbeiten auf diesein Gebiet
zu leiten.

<In dem Bericht einer Delegation der Kanadischen Medizinischen Gesellschaft
(CMA), die un April 1973 die Volksrepubiik China besucht hatte, werden verschie-
dene neue Gebiete der Medizin in China - darunter auch Akupunktur - erwâhnt, de-
ren Studium sich lohnen würde. In einem Kommentar zu dem Bericht bemerkte Mini-
ster Lalonde zu diesem Thema, da£~ weder die kanadische Delegation noch die chine-
sischen Gesundheitsbehbrden die Akupunktur ais ein "Aliheilmittel" betrachteten.
Es sei also wichtig, da£~ diese Dinge "sorgsam geprif t werden und sich in Kanada
selbst ais wirksam erweisen, ehe sie hier in das Gesundheitswesen aufgenommen
werden".

Die CMA-Delegation, der auch der Staatssekretâr für Gesundheitswesen,
Dr. J.M. LeClair, angeh8rte, empfahl einen Xrzte- und Wissenschaftleraustausch
zwischen den beiden Lândern, inn China Einblick in die kanadische Medizin zu ge-
ben. Gieichzeitig wiirde dieser Austausch den Kanadiern die M5glichkeit bieten,
die Anâsthesie durch Akupunktur, ihre Verwendung ini der Chirurgie und zut Linr-
derung von Schmerzen zu studieren.

Neue Aufgabe fUr Celia Franca

Celia Franca, links, die kiinstlerische Leiterin
des Kanadischen Nationalbaliets, hat sich ent-

Ss chiossen, arn Ende die ser Saison von ihrem Aint zu-
rickzutreten und sich ganz der Schuiung und tânze-
rischen Vervollkoiumnung; des Ensembles zu widmen,
dem sie seit 22 Jahren angeh5rt.

David Haber, stellvertretender kinstlerischet
Leiter des Baiietts, der sich der Gruppe un ver-
gangenen April angeschiossen hatte, wird mit
1. Juli 1974 Frau Francas Pflichtenkreis Uberneh-

Ais Ian H. McLeod, der Prâsident des National-
baiietts, Frau Ftancas Entscheidung entgegennahm,
gab et "der groiBen Anerkennung aller Kanadier" Aus-

druck, die ihr filr ihren Beitrag zur Gttindung und Entwicklung der grU$ten kana-
dischen Tanzgruppe gebtihrt und dafilr, "dafi sie dem Ensemble un Ausiand einen Ruf
verschafft hat, der I<anadas kuiturelles Ansehen in aller Welt betrâchtlich gefa5t-
dert hat".

Kanadischer Gewerkschaftsbund kâmpft fUr bessere Altersrenten

'Eine angemessene Rente fUt aile Sechzigjâhrigen" ist das Motto einer Zwei-

jahreskampagne, die im Februar 1974 vom Kanadischen Gewerkschaftsbund (Canadian
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